
Europäische Kundschau.
Provinz Nrandeniarq.

Berlin. Den achtzigsten Ge-
burtstag beging der Polizei - Direktor
Hermann Lange, der erst kürzlich sein
fünfzigjähriges Amlsjubiläum began-
gen hat. Direktor Lange gehört schon
seit vielen Jahren der VI. Abtheilung
des Polizei - Präsidiums (Straßen-
festsetzungen) an, deren Dirigent er ge-
genwärtig ist. Wegen Kindesmoros
verhaftet wurde das 23jährige Dienst-
mädchen Ida Delitz aus der Stralauer
Str. 36 37. Es hatte sein eben
erst geborenes Kind mit einem Tuche
erwürgt und in den Abort geworfen.

Ein lustiger Selbstmordcandidat ist
der Dachdecker Gustav Hähnel. Nach

einem Streit mit seiner Frau schloß er

sich in die Küche ein, sang noch das
Lied: »So leben wir, so «leben wir"
und hängte sich dann auf. Die Frau
erbrach die Thüre und schnitt ihren
Mann noch rechtzeitig ab. Beim
Baden in der Ostsee bei Hentenhagcn
ertrank der 16jährige Sohn des Ren-
tiers Wilhelm Bartmann von hier.
Vergiftet hat sich in der Nationalgal-
lerie der dort angestellt gewesene Haus-
diener Robert Wächter aus der Biesen-
thalerstraße. Bei der Leiche befand sich
ein an die Eltern gerichteter Brief, in

gesucht und gefunden. Erhängt hat
sich die Frau des Kürschners Mitten-
dorf in ihrer Wohnung, Dalldorfer-
straße 4. Die Frau litt an Nervosität
und vollführte die That jedenfalls in
einem Anfall von Schwermuth. Aus
unglücklicher Liebe ist das 28jährige
Dienstmädchen Ernestine Phöte in den

burt eine Privatklinik aufgesucht hatte.
Der 6 Jahre alte Sohn des Schnei-

ders Jgnaz Swift stürzte aus dem
Flurfenster des Hauses Wrangelstraße
12 auf den Hof hinab; er erlitt einen
Schädelbruch. Beim Fallen traf er
den unten stehenden 12jährigen Paul

ges Meister- und be-
ging in seltener Rüstigkeit im Alter
von 80 Jahren der Tischlermeister Al-
bert Kröning, Kochstraße 10.

Provinz Ostpreußen.

zündete Nachts dasGehöst des Besitzers

Goldap. Einem Hitzschlage er-
Gefreite Otto Groll, Sohn des

Gendit te n. Das Gehöft des !

Provinz Westpreußen.

Mentz angestellte Buchhalt» Seidel

verhaftet. Auf der Langgasse über-
fielen Nachts die Holzarbeiter Rudolf
und Otto Grochalla und Max Kall den

SchutzmannPofe und brachten ihm ge-
fährliche Messerstiche bei. Die drei
Thäter sind verhaftet.

brannte.
Dirfchau. Beim Baden ist der

16jährige Telegraphen-Arbeiter Rein-
hardt ertrunken. ?In der Sobbowitzer
Forst wurde der Steinsetzer Rutz, der
sich, um ein Schläfchen zu halten, auf

ben.
Provinz Pommern.

Neustettin. Nach mehr als 20-
jähriger AmtSthätigteit am hiesigen
Orte ist der Kreisphysikus, SanitätS-
rath Dr. Liedtte, im Alter von 60
Jahren gestorben.

Regenwalde. Die hiesige
Schützengilde beging das Fest des 250-
jährigen Bestehens.

Rummelsburg. Fleischermei-
ster Karl Kaiser versuchte, durch Er-
hängen seinem Leben ein Ende zu ma-

chen. Der Stellmacherlehrling Paul
Dahlie, welche kurz nachher den Weg

durch die Scheunen an der Büttower
Chaussee passirte, fand den Kaiser an

der Scheune des Tuchmachermeisters

löhner Ferdinand Halspap.
Schwessin. Vom Blitz erichla-

gcn wurde der 14 Jahre alt« Kuhhirte

Provinz Schleswig-Holstein.

Alto n a. An der Borsel Straße

Straßenpflaster! er war nach wenigen
Stunden eine Leiche. Wegen Maje-
stätsbeleidigung erfolgte die Verhaf-
tung des früheren Lehrers Hennings.

Friedrichsruh. Im Sachsen-
walde brannte der große Pferdestall
des Barons Merck total nieder. Die
Pferde wurden gerettet. Es traten fünf

Provinz Schlesien.

kannte Gutsbesitzer und Amtsvorsteher

schössen.
Neuma r k t. Der seit einigen

Tagen vermißte Arbeiter Weigelt aus
Falkenhain wurde als Leiche in einem
Teiche bei Breitenau aufgefunden. Je-

Sag a n. Kaufmann Weigel, der

mit Hilfe von gefälschten Kassenzetteln
versucht hatte, sich um 950 Mt., aus
der Konkursmasse des verstorbenen
Kaufmannes Pufch zu bereichern, muß
deswegen 6 Monate Gefängniß ab-
sitzen.

Zobt e n. Unsere Stadt beging m
feierlicher Weise den Tag, an welchem
im Jahre 1399 König Wenzel von
Böhmen dem Marltflecke» Stadtrechte
verlieh. Den Glanzpunkt des Festes
bildete ein historischer Festzug, welcher
die Zeitereignisse, die Zobten in den
500 Jahren erlebt hatte, vorführte.

Provinz Polen.
Bromberg. Bei den Kanalisa-

tionsarbeiten am Friedrichsplatz wur-

den durch den Zusammenbruch der
Bretterwände die Arbeiter Dietrich
und Heinrich aus Schedenhöhe ver-

schüttet. Sie wurden todt herausgezo-
gen.

Fi lehne. Durch Blitzschlag ge-
iödtet wurde der 48jährige Häusler
Christel in Dratzig Abbau. Derselbe
h.nterläßt acht unerzogne Kinder.

Kosch m i n. Aus dem Schieß-
stande des hiesigen Allgemeinen deut-

schen Schützenvereins zu Kollas wurde

Zufall erschossen.
Meseritz. Den Abdeckereibesitzer

' Schley fand man an seinem Bette todt
vor. Neben dem Todten stand eine

, fünfprozentige Karbollösung, von wel-

cher Schley getrunken hatte.
Provinz CMen.

M i! h l b e r g. a. d. E. Der Schiffer
Karl Hämisch aus Belgern wollte ei-
nen kleinen Kahn an einen Kettendam-

! pser anhangen. Hierbei schlug der Kahn
um und der Schiffer fand in den Flu-

j then seinen Tod. Bei seltener Rll-
! stigkeit feierten die Weber Heinrich
Armswff'fchen Eheleute das Fest der

!
'

Waltersleben. Als der Leh-
rer Schmidt die Kirchgasse entlang

! ging, brach er plötzlich todl zusammen.
! Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein
Ende gemacht. Schmidt hat nahezu 30

' Jahre hier seines Amtes gewaltet; er
sollte am 1. October in den Ruhestand
treten.

Worbis. Hier soll eine Provin-
zial - Irrenanstalt errichtet werden.

Zeitz. Seit zehn Tagen wurde der
etwa fünf Jahre alte Knabe Walter
Hoffmann aus Halle, der mit seiner
Mutter hier zu Besuch weilte, vermißt.
Nun ist das Kind als Leiche in der
Elfter bei Predel aufgefunden worden.

Provinz Hannover.
Hannover. Der in der Druckerei

des ?Hannover Cour." beschäftigte
Setzer Rohleder hat sein 50 - jähriges

-Berufsjubiläum gefeiert.
Alfeld. Im Gerichtsgefängnisse

erhängt hat sich der 28 - jährige Ar-
beiter Kamm von Gerzen, der wegen
Verdachts eines Sittlichleitsverbre-
chcns in Haft war. Er hint«rläßt sieben
Kinder.

Bentheim. Es entluden sich
i über unsere Gegend mehrere schwere
Gewitter. In der Bauerschaft Wilsum
bei Neuenhaus schlug der Blitz in das

wurde getroffen und sofort getödtet,

Göttingen. Im Alter von 84

! Jahren ist Senator a. D. C. Schlegel

Provinz Wcstsalcii.

' der seit dem Jahre 1897 seine Frau
! Jahren fortgesetzt in rohester Weise

' gestorben. Da» Urtheil lautete «jus 6
Jahre Gefängniß.

Freienohl. Der 17 Jahre alte

Unglück wurde die Familie des Kolons

Budde im nahen Riggelsbaum heimge-

sucht. Bei einem heftigen Gewitter
suchten seine vier Kinder Schutz in
dem Hause des KötterS Pieler. Kaum
waren dieselben eingetreten, als ein
Blitzstrahl in das Haus einschlug und
jzwei Kinder, einen 11 - jährigen Ana-

Gödde «in« L«ich«.
L « tmath «. Das Söhnch«» d«s

Kaufmanns Peter Menze stürzte in
den hinter dem Hause vorbeisließenden
Mühlengraben und ertrank.

Mempromnz.
Köln. In der Strafkaminerver-

handlung wurde der Zahnarzt Dr.
Wietfeld wegen eines Duells das er
mit dem Referendar Linden hatte, zu
drei MonatenF«stungshaft verurtheilt.

D«m hiesig«» Bürgerhospital wur-
den fünf Personen übergeben, w«lch«
durch Stich« von Fli«g«n an Blutver-
giftung gefährlich erkrankt sind. Der

nungslos.
Barmen. Zum Director der

Handwerker- und Kunstgewerbeschule
ist Regierungsbaumeister Werdelmann
aus Breslau gewählt worden.

Kinheim. Der 32jährige Jo-
seph Gerlach aus Burgen fuhr auf d«m
Rade im rasenden Tempo di« steil«
Anhöhe von Cröv herab in unser Dorf
und rannte mit solcher Wucht gegen

eine Mauer, daß er einen Schadelbruch
erlitt. Der Unglückliche blieb auf der
Stelle todt.

Provinz Hessen-Nassau.
Hanau. Der bei der Brauerei

Beck dahier angestellte Biersahrer
Kreutzer würd« zwisch«n Hainstadt und
Groß - Krotzenburg todt aufg«fund«n.

Höchst. Bierbrauer Groß von hier,
der sich vor einigen Tagen zu einem
Rechtsanwalt nach Frankfurt begeben
wollt«, um daselbst einen Vertrag zum
Abschluß zu bringen, ist seitdem ver-
schwunden. Groß kam thatsächlich in
Frankfurt an, wurde auch daselbst ge-
sehen, ist aber nicht mehr nach Hause
zurückgekehrt.

M«cklar. In der stark ange-
schwollenen Fulda fand der dreijährig«
Sohn d«r Eheleute Schreiner PH.
Nürnberg den Tod.

Obertaufungen. Dem Metz-
germeister Conr. Hilgenberg aus Kas-
sel, welcher hier Schaf« angekauft, kam
an «iner abschüssigen Straßenecke das

Pferd zu Fall. Hilgenberg wurde da-
bei derartig auf das Straßenpflaster
geschleudert, daß er eine starke Ver-
ätzung am Kopf und «inen Armbruch
erlitt.

Mitteldeutsche Staaten.
Alro s e n. Der Gutsbesitzer W.

Bleckenstedt. Infolge Blitz-

Landwirths Stillichen nieder. 72

sehr bedeutend,
j Dessa u. In einer Badeanstalt zu
Berlin erschossen hat sich der Gastwirth

zu ernster Besorgniß Anlaß.
Sachlen.

Hohenstein - E r n st t h a l.?
Verhaftet wurde die Wittwe Zöllner,

K o ck i 112 ch. In den Kassen der Ge-

leiten entdeckt. Die Staatsanwaltschaft

Geldbetrag von 4500 Mark erschwin-
> delt hatte.
j Löbtau. Aus einem Fenster der

I dritten Etage des Hauses Prinzeß
! Luisenstraße No. 3 stürzte ein Kind des

Töpfers Paul Behrens aus daS Pfla-
ster! es war sofort todt.

Ottenhain. Ein zündender
Blitzstrahl legte das Wohngebäude des

! Gutsbesitzers Nitzschke in Äsche. Im

todtes Rindvieh ge

Keßler.

Winkel" der 35 Jahre alte Handarbei-

> heit soll Ursache de» Selbstmordes ge-

bewohnte Seitengebäude des Theodor
Fischer'schen Grundstücks brannte nie-

ch

Steinigtwolmsdorf.
Seinen 90. Geburtstag feiert« in sel-
tener Rüstigkeit der Fabrikant Chri-
stian Zosel.

Leslen-Darmlul.
lm Hohler Weg

Händler Heinrich Funk aus Nieder-Mo-
Verlaufs stark gewasserter

Pfuhlgrube ist das 2 Jahre alte Kind
des Dachdeckcrmeisters Molitor.
Unser ältester Bürger, der frühere
Sattler Jakob Raiß, wurde 88 Jahre

mit König Otto von Bayern nach
Griechenland und diente dort 9 Jahre
beim Militär.

wurde sterbend in's Hospital Ver-

ladern
Hausen. Der Blitz schlug in das

Anwesen des Oekonomen Johann Seitz
in Hausen, das vollständig nieder-
brannte-, nur das Vieh konnte gerettet
werden.

Hörgertshausen. Ein Blitz
traf das Haus des Schreinergütlers
Baumann und tödtete den Mann, der

warfen, erholt« sich aber bald wieder,
während die fünf Kinder unversehrt
blieben.

Kl e i n«i bsta d t. In der Voit-

der Maschinenfabrik Schauer und
Gros; in Nürnberg, Leisle, beim Auf-
stellen eines Dampfkessels durch diesen
erdrückt.

Landshut. Auf dem hiesigen
Bahnhofe verunglückte der Hilfsbe-
dienstete Julius Ruland beim Rangi-
ren dadurch, daß der Wagentritt, aus
den er beimßangirmanöver aufsprang,

Er wurde so schwer verletzt, daß er aus

Neustad t a. S. Hier entlud der

Gendarm Hirth den Revolver seines
Kameraden Schäfer, als ein Schuß

der Verletzte dürfte mit dem Leben da-

Nürnberg. Der Ober-Landes-
gerichtsrath Georg Schlaug istgestor-

Ottin g e n. Im Alter von 77

stetter.

anstatt Gabersee ist niedergebrannt.
Weisbrunn. Bei Dippach Elt-

mann) ertrank der 24jährige Vau«rn-
bursche Klarmann von hi«r.

Würz bürg. Ein gefährlicher
Brand zerstörte größtentheils die um-
fangreichen Werkstätten der Ostberg-
'fchen Möbelfabrik und den Dachstuhl
des Haupthaufes. Der Schaden ist
groß.

Württemberg.

Stuttgart. Im Alter von 66

Kapellmeister I. B. Schlichthärle.
Berheiin. Zum Ortsvorsteher

der hiesigen Gemeinde wurdeßevisions-
Assistent Frank von Neckarsulm ge-
wählt.

Vaisingen. Straßenwärter M.

Anno 1849.

geordnete für den Bezirk Ellwangen.
Schultheiß Rathgeb in Daliingen, hat
sein Amt als Ortsvorsteher und Raths-

erlag der Oberreallehrer Gräter; er

Friedrichshasen. Abends ge-

sahrern in Streit; Klingler wurde
durch Messerstiche schwer verletzt.
Göppingen. Unter dem Verdacht

der Brandstiftung erfolgte die Verhaf-
tung des 26 Jahre alten Arbeiters
Sinn aus Holzheim.

Großgartach. Infolge eines
Sturzes von seinem Wagen starb der

Bauer Gottlieb Link.
Heilb r o n n. Die wohlbekannte

Nahrungsmittelsabrik vcnC. H. Knorr

hier ist unter Mitwirkung des Bank-
hauses Rümelin u. C e. hier in eine
Aktiengesellschaft umgewand.lt wor-
den. Das Aktienkapital b.'trägt 2Z
Millionen Mark.

Kannstatt. Der Bau der neuen

Kirche an der Waiblingerstraße ist so
weit gefördert, daß mit dem Aufschla-
gen des Dachstuhles in nächster Zeit be-
gonnen werden kann. Die Gesamint-

letzten Berechnung auf 340/000 Mt. de-

Kornwestheim. Ueber unsere
Gegend zog ein schweres Gewitter!
dasselbe richtete aus den Feldern erheb-
lichen Schaden an.

Baden.
Konstanz. Sein 50jähr. Dienst-

jubiläum feierte der Hauptlehrer Mül-
ler. Wegen Körperverletzung mit
nachfolgendem Tod verurtheilte das
Schwurgericht den 62jährigen Ziegler
Jalob Baisch von Obernheim (Württ.)
zu 4 Jahren Zuchthaus und dessen 27-

nahme an einer Schlägerei zu einem
Jahr Gefängniß. Der ältere Baifch,
ein vielfach vorbestrafter Mensch, hatte

Mauenheim. Der 63 Jahre

nenflucht behilflich gewesen war.
Offenburg. Auf zwei Jahre

in's Zuchthaus wandern mußte der be-

Beck einen Geldbeutel. Der Sohn Adolf
Beck, Fallenwirth in Achern, begab sich
nun in's Gasthaus zur ?Honne", wo

che auf den Dieb zu warten schienen.
Nach einem kleinen Wortwechsel mit
ihnen stieß einer der Handwerksbur-
schen Beck das Messer in die Seite. Die
Kerle sind flüchtig.

Thunsel. Hier flüchteten wäh-

Frau des Metzgers Wick und deren 11-
jähriger Sohn unter einen Baum. Ein
Blitz traf die beiden, welche bewußtlos
zu Boden fielen. Nach Haufe gebracht,

Rbcinpsalz.

GermerSheim. Die Mutter
des Bahnhofsverwalters Becker, Frau
Forstmeister Wittwe Becker, beging
ihren 96. Geburtstag. Trotz dieses ho-
hen Alters erfreut sich diese älteste Frau

heit.
Großbockenheim. Auf dem

Anwesen des Maurers Spieß brach

chen des Spieß in den Flammen um-

Haßlock. Wohnhaus, Stall und
Schuppen des AckererS Theobald Tho-

Elsaß-Lolhrmgen.

Greis«nalt«r der Pfarrer Grey-
«nbühl, der sich während und nach d«r
Schlacht b«i Wörth im Jahre 1870 um
die Verwundeten hohe Verdienste er-

worben hat. Am Abend des blutigen
Tages suchte er mit den Bauern das

Schlachtfeld ab und hat aus diese Weise

ben gerettet.
.

Mecklenburg.

Schwerin. Nach langem Leiden
starb der Oetonomierath Georg Brüs-
sow, 73 Jahre alt. Der Verstorbene
war als Vermessungs- und Kultur-
ingenieur überall im Lande bekannt.

Brüel. In der großen massiven
Werkstatt mit Brennofen des Töpfers

Tralow kam ein Brand aus. Bald ging
das Feuer auch auf den Stall desNach-
bars, des Zimmergesellen Schwemer,

Zimmergesellen Schwemer. Sämmt-

Greves mühlen. Zwei Mit»

D. L. Friedheim und Weber Peters,
feierten ihr 50jähriges Schützenjubi-

Oldcnburg.
Nordenham. Der Hi'zer

Mähnz, gen. Rose, vom Fischdampser

fall, indem er auf einem Getreidedam-
pfer aus dem Mast siel und sofort todt
war; er hinterließ ihr fünf Kinder.

rem zweiten Mann Rose Hochzeit ge-
macht. Der Verunglückte war 25 Jahre
alt.

Freie Stidte.

starb feine Schwester. Die seit län-
gerer Zeit vermißte 18 Jahre alte Elise
Voß aus Wandsbeck wurde als Leiche
aus der Alfter gezogen. Ob ein Unfall,
Selbstmord oder Verbrechen vorliegt,
ist noch nicht- aufgeklärt. Der Post-
gehilfe Bruno Armer aus Eppendorf

den Benzinbehälter, dieser explodirte
und im Nu fingen die Kleider des

Frage steht.^
Schwei,.

Neukirch a. d. Thür. Land-

Sonntags ins Wirthshaus zu einem
Glas Bier begeben. Er fühlte sich je-
doch bald nicht ganz wohl und verließ
deshalb die Gesellschaft. Aber schon auf

eine Leiche.
Nidau. Ueber die Gegend von Ni-

dau ging ein heftiges Gewitter nieder.
Der Blitz hat an verschiedenen Orten
eingeschlagen, wie in Mörigen, Lattri-
gen und Sutz. In Sutz schlug der Blitz
in den Gasthof zum Kreuz, zerstörte
zum Theil das Telephon und warf ei-
nen im Zimmer befindlichen Knaben
nieder, der zum Glück nur einige Zeit
bewußtlos war und weiter keinen
Schaden erlitt. In Lattrigen wurden
ein Wohnhaus und Scheuer total ein-
geäschert.

St. Gallen. Der Kaufmann
Appenzeller-Mofer hatte mit Frau und
Kind einen Ausflug nach Degenau ge-
macht, wo er eine Kartonfabrik besitzt.
Hier vergnügte er sich mit seinemWerk-
sührer mit Scheibenschießen, indem sie
abwechselnd, der eine als Zeiger, der
andere als Schütze funktivnirten. Als
kein Schuß mehr fiel, ging der Werk-
führer aus die Schießstätte zurück und
fand dort zu. seinem Entsetzen seinen
Prinzipal im Blute liegend. Ohne
Zweifel hatte sich das Gewehr entla-
den durch Unvorsichtigkeit des Verun-
glückten und ihm den Kopf durch-
bohrt.

Oesterrtich-U»MH
Guntramsdorf. Der Meier-

hof und die Wirthschaftsgebäude des
Großgrundbesitzers Michael Hofstädter
sind abgebrannt. Der Schaden ist sehr
bedeutend. Man muthmaßt, daß der
Brand gelegt wurde.

Kusstein. Die Schwester Therese
d«s Cem«ntsabrikanten Georg Vuch-
auer, ein 20jähriges, ausfallend schönes
Mädchen, siel beim Sturz des Wagens

zwischen Kufstein undEbbs so unglück-

lich, daß sie bald darauf den G«ist auf-
gab.

Oedenburg. Wegen eines
schlechten Schulzeugnisses erschoß sich
der Realschüler Salomon Firnberg.

Preßbur g. Der Blitz fuhr in

jährige Sohn des Administrators des

Freiherr» v. Walterskirchen Michael
Tomcsala gerade ankleidete. Der Blitz
tras den Unglücklichen an der rechten
Kopf- und Brustseite und in den linken
Fuß. Tomcsala war sofort todt.

Prag. Der kaiserliche Rath An-
ton Goldfuß, eine stadtbekannte Per-
sönlichkeit Prags, ist freiwillig aus
dem Leben geschieden. Derselbe war
Jahre lang Handelsgerichtsbeisitzer,
Präsident des czechischen kaufmänni-
schen Vereins ?Mercur".

Salzburg. Räch einem auf der
Zistelalpe des Gaisbergs abgehaltenen
feldmäßigen Schießen hat sich der In-
fanterist Meixner der 4. Compagnie
des 59. Infanterie - Regiments durch
einen Schuß in den Unterleib zu entlei-
ben versucht und sich schwer verletzt.

Vuremburg.

Luxemburg. Die Polizei hat
den 15jährigen Schusterlehrling Hor-
nik aus Pfaffenthal dingfest gemacht.
Derselbe hat ein kleines Mädchen Na-
mens Hlllsemann im Neuenweg durch

Stallung des Winzers Peter Winkel ist

Passanten anderßrt-

lich ein erschütterndes Bild: Die 32-

einem und drei Jahren am Arme, zwei

Kinder in's Wasser stürzen. Die Vor-
übergehenden eilten auf sie zu, sprayen

Polizeicommissariat Brigittenau ge-
bracht. Noth und Krankheit hatten die
Frau zur Verzweiflung getrieben.

Nachts brach gegen ein
Uhr in dem Hause der Frau Wittwe
Bruns an der Bachstraße zu Mülheim
a. d. Ruhr Feuer aus. Als die Feuer-
wehr aus dem Platze eintraf, hatten die
Flammen schon fast sämmtliche Räu-
me des Hauses ergriffen, da sich in dem

engen Gebäude reichliche Vorräthe an

Papier- und Flittersachen befanden.
Die Eigenthümerin, Frau Wittwe
Bruns, war mit einer befreundeten
Familie bei einem Feste? ihr Kindchen
hatte sie glücklicherweise bei auswärti-
gen Verwandten, so daß die Kleine da-

durch einem sicheren Tode entronnnen
ist. Der Bruder der Frau Bruns. Re-

ferendar Koehne, der bei dem 159. In-
fanterie - Regiment konnte sich
mit dem nackten Leben retten. Der
junge, aus Mintard gebürtige Gehilfe
Karl Schorn, der geweckt wlirde, ver-
suchte sich durch einen Sprung auf ein
Nachbardach zu retten. Dabei stürzte
er jedoch von diesem Dache in die Tiefe

> und erlitt solche Verletzungen, daß er
! bald starb. Da man wußte, daß auch
noch zwei Mädchen sich im Hause be-

fanden. die aus Emmerich gebürtige
Ladengehilfin Hermine Pliestermann
und das aus Styrum geburtige Diens-
tmädchen Franziska Frintrop, arbeitete
man mit aller Energie, um die Un-

! glücklichen aufzufinden. Leider gelang
! es bei der ungehcurenGluth trotz mehr-
! facher Versuche nicht, zu den Mädchen
! zu gelangen, und so fand man sie spä-
ter nur noch als verkohlte Leichen.

Clavier existirt«. Glücklich« Marot»

verschied in Opp«ln di« Gattin de»
dortig«» PostdirectorS Die

practischen Arzte, d«m Sanitätsrath
Dr. K.,'unt«r Assistenz «iner Kloster-
schwester ausgeführt. Nachdem Frau
Drost noch etwa eine Stund« geruht,
würd« ihr plötzlich unwohl, si« wurde
ganz blau im Gesicht und trotzdem die
sofort herbeigerufenen Aerzte all« mög-
lichen Gegenmittel anwandten, ver-
schlimmerte sich der Zustand sehr rasch.
Man schafft« die bereits bewußtlos
Gewordene nach dem Krankenhaus
und hier verschied sie in der Nacht in»
folg« ein«r Lungenlähmung.

D«r Fleischern,«! st«r
Putsch« in Hall« tödtete nach einem
Zwiste seine Ehefrau, indem er der
Unglücklichen mit einem Küchenmesser
erst verschiedene Verletzungen beibrach-
te und ihr dann auf dem Küchentisch
d«n Hals durchschnitt. Nach dieser
Unthat trug d«r Mann den Körper der

Frau nach dem Korridor und schnitt
sich hier selbst neben der entseelten
Frau den Hals durch. Uebereinander
liegend wurden die Leichen gesunden.
Das Ehepaar war nicht mehr jung; eS

sind vier erwachsene, z. Th. bereits ver-
heirathete Kinder vorhanden. Die
Verhältnisse der Leute sonst ivaren

nicht ungünstig. Der Mann stand im
Dienste «iner Vi«hhandlung und bezog

ein gutes Einkommen. Familienzwi-
stigk«it«n kamen aber häufig vor.

Einßaub, der anßoh»
heit und Brutalität seines Gleichen
sucht, ist an einer bon dem Wallsahrts-
ortMoresnet heimlehrenden Frau Kre-
mer aus Vylen im Aachener Wald ver-

übt worden. Die Frau ging ruhig vi»
breite Chaussee entlang, als plötzlich
ein anständig gekleideter junger Mann
aus sie zutraut und sie durch einen Re-

volverschuß niederstreckte. Der Stra-
ßenräuber beugte sich dann über sein
Opfer, nahm ihm Baargeld, Uhr etc»
ab und entfernte sich unter der Dro-
hung an die jammernde Frau, sie durch
einen zweiten Schuß vollends todten
zu wollen, wenn sie sich nicht ruhig ver-
halte. Die Verletzte wurde später ge-
sunden und zumLuisenspital in Aachen
geschafft, wo man die Revolvertugel
aus ihrem Körper herausholte.

Aus Noth beging der

Hülteninvalide Sojka in Borlen an

seiner Ehefrau einen Mordoerjus.

Sojla war infolge eines Unglücks völ-
lig arbeitsunfähig geworden, und da

ihm seine Rente unlängst monatlich
um 10 Mark getürzt wurde, sah er den
Ruin seiner aus Frau und sechs klei-
nen Kindern besehenden Familie vor
Augen. Nachdem er sich einen Revol-
ver zu sechs Schuh getauft hatte,,
feuerte er auf seine Frau, die ahnungs-
los im Garten Salat schnitt, sämmt-
lich« Kugeln ab, von denen allerdings
nur eine in den Körper eindrang. Die

Frau ist schwer verletzt. Die Menge

großer Mühe gelang es einem herbei-
geeilten Polizeisergeanten, dies zu ver-
hindern.

DerFischdampfer?Wa-
terkant", Capitän Geldes, welcher
jüngst von einer Fangreise nach Island
nach Geestemünde zurückkehrte, ist an

der Westküste von Island mit einem

Walfisch zusammengestoßen. Das
mächtige Thier kam dem in volle»
Fahrt befindlichen Dampfer quer vor
den Bug; die Erschütterung bei dem

Zusammenstoß war eine so gewaltige,
daß das ganze Schiff erzitterte und die
unter Deck beim Wegpacken der Fische
beschäftigte Mannschaft -»schreckt aus
Deck eilte, weil sie glaubte, das Schifj

sei aufgelaufen. Der anscheinend
schwer getroffene Walfisch sandte einei»
mächtigen Wasserstrahl hoch in die
Luft, welcher das Deck des Schiffes
überschwemmte und sank dann in di«
Tiefe. Gleich nach dem Zusammenstoß
bemerkte man hinter dem Schiff noch
einen zweiten Walfisch.

Moens in Loth (Belgien) besaß einen
Hund, der seit einiger Zeit alle Zeichen
der Tollwuth zu zeigen begann.

Moens wurde ängstlich und suchte sich
des Thieres dadurch zu entledigen,

er es während des Schlafes zu tödten
versuchte. Deu Hund war nicht sosort
todt, er machte noch einen Sprung nach
der Hand und hinterließ auf ihr eine
leichte Kratzwunde, die seine Zähne
veranlaßt hatten. MoenS schenkte der

Wunde keinerlei Beachtung! er begab
sich am folgenden Tage, wie üblich, zur
Arbeit und zerlegte sein FrUhstückSbrot
mit demselben Messer, mit welchem er
am Tage vorher den Hund abgeschlach-
tet hatte. Einige Minuten später em-
pfand der Mann unerklärliche Schmer-
ze»! er verließ die Werkstatt und begab

sich in eine nahe Kneipe, um dort ein
Glas Bier zu sich zu nehmen. Wah-
rend er das that, überfiel ihn plötzlich
eine wahnsinnige Wuth, er stürzte heu-
lend durch die Straßen und in sein
Haus, warf sich auf die eigenen Kinder
und zerfleischte deren Gesichter mit sei-
nen Zähnen, das eine so, daß es todt
blieb. Seine Frau holte inzwischen
die Gendarmen herbei. Vor diesen er»
griff er die Flucht auf die Felder, unt»
erst nach einer tollen Jagd tonnte man

sich seiner bemächtigen.
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